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GESUNDHEIT 

 

Abgeordnete fordern Rauchverbot in 
Zügen und Gaststätten 
 
Für Raucher könnte es bald ungemütlicher werden: 
Einem Zeitungsbericht zufolge sieht ein 
parteiübergreifender Gesetzesentwurf ein 
Zigarettenverbot in Zügen, Ämtern, Gaststätten und 
Bildungseinrichtungen vor. 
 
Hamburg - Die Bundesregierung werde in dem Antrag 
aufgefordert, ein umfassendes Nichtraucherkonzept zu 
erarbeiten, berichtet die "Bild"-Zeitung. "Nichtraucher müssen
wirksamer vor den Gefahren des Passivrauchens geschützt 
werden", sagte der SPD-Abgeordnete Lothar Binding dem 
Blatt. 

In Schleswig-Holstein gelten bereits seit Ende Mai schärfere 
Regeln. In Nahverkehrszügen darf seitdem nicht mehr 
geraucht werden. 

In vielen anderen europäischen Ländern gibt es längst sehr 
viel weit reichendere Verbote. So gilt etwa in Italien ein 
striktes Rauchverbot in allen Cafés und Restaurants, die keine 
abgetrennten Räume mit eigener Lüftung haben. In Spanien 
gilt seit Anfang des Jahres ein strenges Rauchverbot am 
Arbeitsplatz. Restaurants mit mehr als 100 Quadratmetern 
Fläche müssen Raucherzonen ausweisen. In Norwegen ist 
rauchen in Restaurants, Hotels und öffentlichen 
Verkehrsmitteln völlig verboten.  
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WZ-TOPTHEMEN 

Nichtraucher besser schützen 
 
Der Bundestag unternimmt einen neuen Versuch zum 
Nichtraucherschutz. Nach Angaben des SPD-Abgeordneten Lothar 
Binding sind schon mehr als 50 Mitglieder seiner Fraktion bereit, den 
Antrag für ein Gesetz mitzutragen, das das Rauchen in öffentlichen 
Räumen verbieten würde. 
 
Berlin. Der SPD-Abgeordneten Lothar Binding sagte dem 
Tagesspiegel, aus der Unionsfraktion habe er ebenfalls "eine ganze 
Reihe positiver Anfragen" bekommen; er rechne auch auf Zustimmung 
von führenden CDU-Gesundheitspolitikern. Der Entwurf, der als 
Gruppenantrag aller Fraktionen geplant ist, gehe jetzt in die 
Abstimmung zwischen den Gesundheitsfachleuten der Koalition. Er 
hoffe, dass er nach der Sommerpause beschlossen werden könne. Bisher setzt die Bundesregierung wie 
schon die rot-grüne Vorgängerin auf Freiwilligkeit. 

Das Gaststättengewerbe hat zugesagt, bis 2008 in 90 Prozent aller Restaurants, Bistros und Kneipen die 
Hälfte aller Plätze für Nichtraucher zu reservieren. Bei einer Zwischenbilanz des Gaststättenverbands Dehoga 
erreichten die Gastronomen die Zielzahlen allerdings nur knapp. Die Drogenbeauftragte der 
Bundesregierung, Sabine Bätzing (SPD), will die gemeldeten Zahlen nachprüfen.  

Binding allerdings hält schon die Vereinbarung für ungenügend. Ihn, von Haus aus Finanzpolitiker, habe eine 
Studie des Deutschen Krebsforschungszentrums alarmiert: Demnach ist die Belastung durch Rauchen viel 
größer als angenommen. Der Feinstaub aus einem Zug-Bistro für Raucher etwa verteile sich im ganzen Zug 
einschließlich der krebserregenden Stoffe. "Ich will nicht das Rauchen verbieten, aber Nichtraucher besser 
schützen", sagte Binding. Das wollten sogar viele Raucher, auch Bundestagskollegen.  

Rauchverbote gibt es in den USA und Schweden, aber auch in klassischen Raucherländern wie Frankreich, 
Spanien und Italien.  

Rauchfreie WM-Stadien 

Die Deutsche Krebshilfe hat eindringlich zu einer rauchfreien Fußball-Weltmeisterschaft aufgerufen. Das WM-
Motto "Zu Gast bei Freunden" müsse auch bedeuten, dass sich die Gäste auf den Gesundheitsschutz 
verlassen könnten, schrieb Krebshilfe-Präsidentin Dagmar Schipanski in einem Brief an WM-Organisator 
Franz Beckenbauer und Fifa-Präsident Joseph Blatter.  

Kurz vor dem Welt-Nichtrauchertag am Mittwoch appellierte die Krebshilfe-Präsidentin darin, den 
Nichtraucherschutz in den deutschen Fußballstadien umzusetzen - also ein generelles Rauchverbot zu 
verhängen. Die Weltmeisterschaft 2002 in Japan und Südkorea sei bereits rauchfrei gewesen, und die WM 
2010 in Südafrika werde es auch sein. "Es ist völlig unverständlich, warum wir das in Deutschland nicht 
hinbekommen", kritisierte Schipanski. Rauchen und Sport passten nicht zusammen.  

"Das Rauchen ist der größte vermeidbare Gesundheitsfaktor und tötet jährlich fünf Millionen Menschen 
weltweit." Auf Freiwilligkeit basierende Kampagnen reichten aber nicht aus, betonte sie.  

03.06.06 
Von Andrea Dernbach  
 WZ-Topthemen 

© Westdeutsche Zeitung 

Rauchern soll es verboten werden, in 
öffentlichen Räumen zu qualmen. (Foto: dpa) 
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Rauchverbot in Zügen und Kneipen rückt näher 

Zum Schutz der Nichtraucher soll nach Informationen der "Bild"-
Zeitung ein parteiübergreifender Gesetzentwurf in den Bundestag 
eingebracht werden, der das Rauchen in Zügen, Gaststätten, 
Ämtern und Bildungseinrichtungen vollständig verbietet. 

Die Bundesregierung werde in 
dem Antrag aufgefordert, ein 
umfassendes 
Nichtraucherkonzept zu 
erarbeiten, berichtete die 
Zeitung. Der SPD-Abgeordnete 
Lothar Binding sagte, 
Nichtraucher müssten wirksamer 
vor den Gefahren des 
Passivrauchens geschützt werden.

© AFP

Raucherin 
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VOTING

Wollen Sie mit dem 
Rauchen aufhören? 

 

nmlkj Ja, ich hab es fest 
geplant.

nmlkj Manchmal, 
halbherzig.

nmlkj Nein, schaff ich 
sowieso nicht.

abstimmen

Haben Sie Ihre 
Sucht bekämpft? 
Schreiben Sie uns Ihre 
Erfahrungen. mehr 

ENDLICH RAUCHFREI

Vorsorge für 
Raucher 
Ab 50 sollten Sie sich auf 
Blasenkrebs untersuchen 
lassen. mehr 

ENDLICH RAUCHFREI

Gift aus der 
fremden Zigarette  
Passivrauchen schädigt 
vor allem Ungeborene 
und Kinder. mehr 

ENDLICH RAUCHFREI

Such-Tipps

1. Parfüm

2. Zahnersatz

3. Fitness

4. Arzneimittel

5. Body Building

6. Nasenkorrektur

7. Nagelstudio

8. Kosmetik



News 

Deutschland rauchfrei? Stimmen Sie ab! 

Bundestag will Rauchen in  
Zügen und Kneipen verbieten 
Wird Deutschland bald völlig rauchfrei? 

Nach BILD-Informationen soll ein neuer parteiübergreifender 
Gesetzesentwurf in den Bundestag eingebracht werden, der 
das Rauchen in Zügen, Gaststätten, Ämtern und 
Bildungseinrichtungen vollständig verbietet!  

Die Bundesregierung soll ein umfassendes 
Nichtraucherkonzept erarbeiten. 

Der SPD-Abgeordnete Lothar 
Binding zu BILD: „Nichtraucher 
müssen wirksamer vor den 
Gefahren des Passivrauchens 
geschützt werden.“ 

Und was denken Sie?  

Sollte das Rauchen in Deutschland 
verboten werden? Wäre ein 
gesetzliches Rauchverbot endlich mal ein Schritt in die richtige Richtung – oder 

geht die Bevormundung damit zu weit? Stimmen Sie ab! 

 

Dürfen Raucher bald nur noch zu Hause 
qualmen? 

Ja 

Nein 
 
 

  

Hier abstimmen!
Sollte das Rauchen in 
Deutschland verboten 
werden? 
 

FOTO: 
ddp, DPA
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Abgeordnete planen Rauchverbot 
 
Berlin - Der Bundestag unternimmt einen neuen Versuch zum Nichtraucherschutz. Nach Angaben des SPD-
Abgeordneten Lothar Binding sind schon mehr als 50 Mitglieder seiner Fraktion bereit, den Antrag für ein Gesetz 
mitzutragen, das das Rauchen in öffentlichen Räumen verbieten würde. Binding sagte dem Tagesspiegel, aus der 
Unionsfraktion habe er ebenfalls „eine ganze Reihe positiver Anfragen“ bekommen; er rechne auch mit Zustimmung 
von führenden CDU-Gesundheitspolitikern. Der Entwurf, der als Gruppenantrag aller Fraktionen geplant ist, gehe jetzt 
in die Abstimmung zwischen den Gesundheitsfachleuten der Koalition. Er hoffe, dass er nach der Sommerpause 
beschlossen werden könne.  
 
Bisher setzt die Bundesregierung wie schon die rot-grüne Vorgängerin auf Freiwilligkeit. Das Gaststättengewerbe hat 
zugesagt, bis 2008 in 90 Prozent aller Restaurants, Bistros und Kneipen die Hälfte aller Plätze für Nichtraucher zu 
reservieren. Bei einer Zwischenbilanz des Gaststättenverbands Dehoga erreichten die Gastronomen die Zielzahlen 
aber nur knapp. Die Drogenbeauftragte der Bundesregierung, Sabine Bätzing (SPD), will die gemeldeten Zahlen 
nachprüfen.  
 
Binding allerdings hält schon die Vereinbarung für ungenügend. Ihn, von Haus aus Finanzpolitiker, habe eine Studie 
des Deutschen Krebsforschungszentrums alarmiert: Demnach ist die Belastung durch Rauchen viel größer als 
angenommen. Der Feinstaub aus einem Zug-Bistro für Raucher etwa verteile sich im ganzen Zug – einschließlich der 
krebserregenden Stoffe. „Ich will nicht das Rauchen verbieten, aber Nichtraucher besser schützen“, sagte Binding. Das 
wollten sogar viele Raucher, auch Bundestagskollegen. Rauchverbote gibt es in den USA und Schweden, aber sogar 
in klassischen Raucherländern wie Frankreich, Spanien und Italien. Andrea Dernbach 
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